
Tabelle 2: Schweinefleischerzeugung und -verbrauch  
in Hessen 2008

Kreisfreie Stadt (St.)/ 
Landkreis

Erzeugung 
insgesamt (t)

Verbrauch in t 
bei Verzehr von 

53,4 kg/Kopf

Theoretische 
Selbstversor-

gung in %

Darmstadt, St. 154 7.550 2,0

Frankfurt/M., St. 376 34.994 1,1

Offenbach, St. 2 6.279 0,3

Wiesbaden, St. 391 14.648 2,7

Bergstraße 2.231 14.039 15,9

Darmstadt-Dieburg 6.637 15.350 43,2

Groß-Gerau 1.894 13.435 14,1

Hochtaunus 522 12.003 4,4

Main-Kinzig 3.053 21.673 14,1

Main-Taunus 222 11.970 1,9

Odenwald 1.604 5.254 30,5

Offenbach 644 17.877 3,6

Rheingau-Taunus 1.641 9.778 16,8

Wetterau 5.642 15.880 35,5

RB Darmstadt 25.013 200.730 12,5

Gießen 3.704 13.582 27,3

Lahn-Dill 954 13.703 7,0

Limburg-Weilburg 2.882 9.226 31,2

Marburg-Biedenkopf 10.411 13.391 77,8

Vogelsberg 11.258 6.026 186,8

RB Gießen 29.208 55.928 52,2

Kassel, Stadt 6 10.291 0,6

Fulda 12.416 11.632 106,8

Hersfeld-Rotenburg 10.596 6.649 159,4

Kassel 13.200 12.783 103,3

Schwalm-Eder 36.003 9.933 362,5

Waldeck-Frankenberg 13.501 8.817 153,1

Werra-Meißner 8.391 5.690 147,5

RB Kassel 94.113 65.794 143,1

Land Hessen 148.334 322.453 46,0

Fleischerzeugung  
in Hessen rückläufig
Schlachtmengen im Jahr 2008 um 4,8 Prozent gesunken

Das Potenzial an Schlachtmengen aus hessischer Erzeugung erreichte, 
nach Mitteilung des Hessischen Statistischen Landesamtes (HSL) 2008, 
ein Volumen von 188 359 t und nahm gegenüber 2007 um 4,8 Prozent ab. 
Den stärksten Rückgang mit 12 Prozent auf 1 547 t verzeichnete die Schaf
fleischproduktion, während sich die Erzeugung von Rindfleisch um 6 Pro
zent auf 38 479 t und Schweinefleisch um 4 Prozent auf 148 334 t ermäßig
te. Werner Theis hat die Daten des HSL unter die Lupe genommen.

verzeichneten die Kreise Darm-
stadt-Dieburg und Wetterau die 
höchste Eigenversorgung mit 
jeweils 43 und etwa 35 Prozent 
und erreichten das Niveau von 
2007. Der Vogelsbergkreis ver-
besserte mit 187 Prozent seinen 
Selbstversorgungsgrad um zwei 
Prozent. In den anderen Land-
kreisen des Regierungsbezirkes 
Gießen gab es kaum Verände-
rungen. Positive Veränderungen 
gab es auch im Regierungsbezirk 
Kassel. Dort ist weiterhin der 

Schwalm-Eder-Kreis mit einer 
Eigenversorgung von 362 Pro-
zent Spitzenreiter. Die Land-
kreise Werra-Meißner, Waldeck-
Frankenberg und Hersfeld-Ro-
tenburg erreichten Werte zwi-
schen 148 und 159 Prozent, 
während für die Kreise Kassel 
und Fulda 103 und 107 Prozent 
errechnet wurden. 

Mit dem deutlichen Rückgang 
(minus 6,4 Prozent) der Rind-
fleischproduktion fiel der Selbst-
versorgungsgrad von 55 auf 51 

Im Vergleich zu 2007 verän-
derte sich die Erzeugung von 
Rind- und Schweinefleisch in 
den drei hessischen Regierungs-
bezirken wie in Tabelle 1 aufge-
zeigt. Der Selbstversorgungs-
grad für Schweinefleisch be-
wegte sich, trotz Produktions-
rückgang, in Hessen mit durch-

schnittlich 46 Prozent auf dem 
Niveau des Vorjahres. Dies re-
sultiert jedoch daraus, dass sich 
der Pro-Kopf-Verbrauch von 
55,7 kg auf etwa 53 kg ermäßigte. 
Für die drei Regierungsbezirke 
ergeben sich die in Tabelle 4 dar-
gestellten Veränderungen. Im 
Regierungsbezirk Darmstadt 

Tabelle 1: Erzeugung von Rind- und Schweinefleisch

Regierungs-
bezirk

Rindfleisch Schweinefleisch

2007 (t) 2008 (t) Veränd. 
(%) 2007 (t) 2008 (t) Veränd. 

(%)

Darmstadt 11.795 10.932 -7,3 26.156 25.013 -4,4 

Gießen 11.017 10.325 -6,3 30.542 29.208 -4,4 

Kassel 18.290 17.221 -5,8 98.413 94.113 -4,4 

Tabelle 3: Rindfleischerzeugung und -verbrauch 
in Hessen 2008

Kreisfreie Stadt (St.)/ 
Landkreis

Erzeugung 
insgesamt (t)

Verbrauch in t 
bei Verzehr von 

12,4 kg/Kopf

Theoretische 
Selbstversor-

gung in %

Darmstadt, St. 21 1.763 1,2

Frankfurt/M., St. 22 8.172 0,3

Offenbach, St. - 1.466 0,0

Wiesbaden 88 3.421 2,6

Bergstraße 1.509 3.278 46,0

Darmstadt-Dieburg 1.049 3.584 29,3

Groß-Gerau 310 3.137 9,9

Hochtaunus 371 2.803 13,2

Main-Kinzig 3.309 5.061 65,4

Main-Taunus 110 2.795 3,9

Odenwald 1.738 1.227 141,7

Offenbach 238 4.174 5,7

Rheingau-Taunus 349 2.283 15,3

Wetterau 1.820 3.708 49,1

RB Darmstadt 10.932 46.875 23,3

Gießen 1.081 3.172 34,1

Lahn-Dill 1.062 3.200 33,2

Limburg-Weilburg 1.425 2.155 66,1

Marburg-Biedenkopf 2.660 3.127 85,1

Vogelsberg 4.097 1.407 291,2

RB Gießen 10.325 13.060 79,1

Kassel, Stadt 7 2.403 0,3

Fulda 5.465 2.716 201,2

Hersfeld-Rotenburg 2.067 1.553 133,1

Kassel 1.400 2.985 46,9

Schwalm-Eder 2.540 2.320 109,5

Waldeck-Frankenberg 4.265 2.059 207,1

Werra-Meißner 1.478 1.329 111,2

RB Kassel 17.221 15.364 112,1

Land Hessen 38.479 75.300 51,1
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Mit einem Rückgang von 6,4 Prozent bei der hessischen Rindfleischproduktion fiel 
auch der Selbstversorgungsgrad 55 Prozent auf 51 Prozent ab.  Foto: agrarfoto

Tabelle 4: Veränderung des Selbstversorgungsgrades 
bei Schweinefleisch

Regierungsbezirk 2007 in % 2008 in %

Darmstadt 12,5 12,5

Gießen 52,0 52,2

Kassel 142,3 143,1

Tabelle 5: Veränderung des Selbstversorgungsgrades 
bei Rindfleisch

Regierungsbezirk 2007 in % 2008 in %

Darmstadt 25,2 23,3

Gießen 84,2 79,1

Kassel 118,8 112,1

Prozent ab. In den drei Regie-
rungsbezirken gab es die in Ta-
belle 5 aufgezeigten Verände-
rungen. Der Produktionsrück-
gang in Landkreisen mit geringer 
Rindfleischerzeugung, wie 
Rheingau-Taunus und Groß-
Gerau, bewegte sich um 10 be-

ziehungsweise 13 Prozent. Auch 
in Regionen mit starker Rinder-
haltung (Vogelsberg, Fulda, Wal-
deck-Frankenberg) nahm die 
Erzeugung zwischen 5 und 6 Pro-
zent ab, so dass sich der Selbst-
versorgungsgrad  zwischen 11 
und 15 Prozent ermäßigte.  
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